Standspunkt des Zentralen Rates der Tschechoslowakischen Hussischen Kirche in der Tschechischen Republik zum Dokument von der Kongregation für die Glaubenslehre, genannt "Antworten zu den Fragen über einige Aspekte der Kirchenlehre", datierend auf Juni 29. 2007 und veröffentlicht auf Juli 10. 2007


Der Zentrale Rat der Tschechoslowakischen Hussischen Kirche in der Tschechischen Republik hat in ihrer Sitzung auf August 30. 2007 ausgedrückt, sowie die Repräsentanten anderer ökumenischen Kirchen, die Beunruhigung über den Inhalt des zitierten Dokumentes und auch eine Befürchtung über die folgende mögliche Entwicklung des ökumenischen Prozesses. 


Wir finden, daß dieses Dokument eine traditionelle Deutung der römisch-katholischer Kirchenlehre enthält, in den Dokumenten vom zweiten vatikanischen Konzil auch ausgedrückt - in der dogmatischen Beschaffenheit, Lumen gentium, und im Ausatz über Ökumenismus, Unitatis redintegrario. Entsprechend dieser Lehre sind die Zeichen einer Kirche (gezählt unter den hauptsächlichen) auch Heilighaltung der Trägern der Stelle in der apostolische Folge und ihre Einheit mit dem Nachfolger des Peters. Deshalb haben die Kirchen, die aus der Reformation entstanden werden und die das Sakrament der Heilighaltung in der apostolische Folge ermangeln, Charakter einer Kirche abgesprochen, und als die "Kirchengemeinden" signiert. Dann, entsprechend dieser Lehre, bedeutet es, daß die einzige Kirche, hergestellt vom Christus und im Kredo bekannt, mit der Rom-Katholischen Kirche identifiziert ist, deren den Reichtum der Gnade und der Wahrheit gegeben ist. 


Wir erinnern, daß neben dieser Römisch-Katholischen Auffassung einer Kirche es andere Theorien gibt, von der Ansicht der Offenbarung des Gottes in der heiligen Bibel  legitim ist. Nach dem Reformationskonzept, es gibt die Kirche des Gottes in jedem Platz, in dem das Wort des Gottes rein vergekündigt wird und die Sakramente unter dem Namen von Evangelium gedient sind1. Die tschechische Reformationstradition fügt diesen Zeichen das Durchführen der christliche Disziplin an2. 


Die Tschechoslowakische Hussische Kirche definiert die Kirche des Gottes in seiner Lehre, formuliert im Die Elemente des Glaubens, als die "gerechtfertigten Sündern, die in einem persönlichen Gemeinschaft mit Gott in Christus und in der Bruderschaft des Leben existieren3... Es gibt nur eine Kirche des Gottes, aber es lebt bloß in den Abteilungen lokaler Christengemeinden... 4". Wegen der Gebrechlichkeit der Menschheit, historische Umstände, aber auch wegen den Kämpfe für Klarheit und Loyalität der Kirche des Gottes, war die Kirche in verschiedene organisierte Kirchen (oder Institutionen) geteilt worden5. In unserem Anschluß wird die wesentliche Aussage in der Frage Nr. 18 festgelegt: "Die organisierten Kirchen sind weder einzeln noch gemeinsam identisch mit der Kirche des Gottes, aber die Kirche des Gottes lebt in ihnen als die geistige Gemeinschaft und in der Bruderschaft eines allgemeinen Lebens in Christus - in den lokalen Christengemeinden." Dieses Wissen bestimmt unsere Haltung zu den Fragen des Ökumenismus. Wir erkennen, daß in allen christlichen Stückelungen die Kirche des Gottes stattfindet, und der geopferte und wieder belebte Jesus Christus ist der Kopf dieser Kirche. Die Anerkennung von Christuss Herrschaft über die ganze Kirche des Gottes "führt uns zu einem Gebet und die Bemühung um ökumenische Einheit des Glaubens, der Hoffnung, der Liebe, des Lebens und der Arbeit aller Kirche Organisationen und Christen von ganz über dem Welt."6 


Wir meinen, daß das gemeinsame und demütige Zuhören zur heiligen Bibel, sowie gegenseitige Erkennen und das Empfangen der Varietät der Traditionen, die notwendigen Zustände des ökumenischen Dialogs sind. Wir sind nach unsere Tunlichkeit vorbereitet, im ökumenischen Dialog und in der Mitarbeit fortzufahren, trotz allen Hindernissen und Schwierigkeiten. Mit unsere Bemühung um das treumütige Folgen des Jesus Christus und das Predigen seines Wortes, möchten wir zu den geistigen Reichtum des eines Kirche des Gottes mithelfen7, die wir bekennen. 


Wir regen auch alle unsere Schwestern und Brüder an, um ihre Bemühung um treumütige Folgen des Jesus Christus nicht nachzulassen und lassen sie nicht durch die Schwierigkeiten und die Widerstände entmutigen, sondern an den ökumenischen Gebeten, an den Gottesdienstes des Wortes, an den Zusammentreffens und an den Gesprächen mit den Schwestern und den Brüdern von anderen christlichen Kirchen auf allen Stufen aktiv teilnehmen. Beachten wir, um den Willen unseres Herren zu erfüllen, der ihre Lehrlinge bei einem sein (J 17, 21) und sein Gebot der Liebe erfüllen wünscht. "Alle erkennen, daß sie meine Lehrlinge sind, weil sie sich miteinander lieben" (J 13, 35).

1 Die Ausburger Konfession VII,1; Die Helvetische Konfession XVII, 10
2 Die Brüderliche Konfession VIII, 4; Die Tschechische Konfession XI, 6
3 Die Elemente des Glaubens der Tshechoslowakischen Hussischen Kirche, Frage 6
4 Die Elemente des Glaubens der Tshechoslowakischen Hussischen Kirche, Frage 5

5 Die Elemente des Glaubens der Tshechoslowakischen Hussischen Kirche, Frage 15
6 Die Elemente des Glaubens der Tshechoslowakischen Hussischen Kirche, Frage 29

7 Die Elemente des Glaubens der Tshechoslowakischen Hussischen Kirche, Frage 30


